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Das letzte Duell: Ein schockierender
Blick auf Macht und Gerechtigkeit

Entdecken Sie, wie der Ritterfilm «The Last Duel» auf RTL
die #MeToo-Bewegung reflektiert und feministische

Themen thematisiert.

Der Film «The Last Duel», der am Sonntagabend um 23.30 Uhr
auf RTL ausgestrahlt wird, ist ein eindringliches historisches
Drama, das nicht nur die Zuschauer in die Vergangenheit
entführt, sondern auch aktuelle Themen anspricht. In Zeiten, in
denen der Schutz von Frauenrechten und die Aufarbeitung von
sexualisierter Gewalt im Mittelpunkt der gesellschaftlichen
Diskussion stehen, fällt der Blick auf die brutalen Realitäten des
Mittelalters und deren erschreckende Parallelen zur heutigen
Zeit.

Die zentrale Handlung

Im Jahr 1386 in Frankreich kämpfen zwei Edelleute, Jean de
Carrouges, gespielt von Matt Damon, und sein bester Freund
Jacques Le Gris (Adam Driver), in einem fatalen Duell um die
Ehre von Jeans Frau, Marguerite (Jodie Comer). Der Konflikt
entspringt schweren Vorwürfen: Marguerite wurde in ihrem
eigenen Zuhause vergewaltigt, und der Täter ist ausgerechnet
der Freund ihres Mannes. Diese Wendung der Ereignisse
beleuchtet die Ohnmacht von Frauen in einer patriarchal
geprägten Gesellschaft, in der ihre Stimmen oft ignoriert
werden.

Perspektiven der Protagonisten



Ein bemerkenswerter Aspekt des Films ist die Erzählweise. Die
Handlung wird aus drei Perspektiven dargelegt: Die
Erinnerungen von Jean, Jacques und Marguerite geben den
Zuschauern die Möglichkeit, die Kluft zwischen subjektiven
Wahrnehmungen und der schmerzhaften Realität zu erkennen.
Während Jean sich als Geschädigter sieht, der seine Ehre
verteidigen muss, empfindet Jacques seine Taten als
romantische Eroberung. Marguerite hingegen wird zum Opfer,
das zwischen den machthungrigen Männern hin- und
hergerissen wird.

Gesellschaftskritik durch historische Linse

In einem Kontext, der stark durch die #MeToo-Bewegung
geprägt ist, schafft es Regisseur Ridley Scott, mit «The Last
Duel» sowohl historische als auch aktuelle Probleme
aufzuzeigen. Der Film veranschaulicht die Grausamkeit der Justiz
und die schockierenden Ungerechtigkeiten, die Frauen im
vergangenen Jahrhundert ausgeliefert waren. Das Duell stellt
eine verzweifelte Möglichkeit dar, um Gerechtigkeit zu erlangen,
wobei das Schicksal von Marguerite auf dem Spiel steht: Sie
könnte bei einer Niederlage ihres Mannes auf dem
Scheiterhaufen enden.

Die Bedeutung der Erzählung

Die von Ben Affleck, Matt Damon und Nicole Holofcener
mitgeschriebene Geschichte ist ein aufschlussreicher
Kommentar zur Ermächtigung von Frauen, die sich gegen
männliche Dominanz wehren. Die brutalen
Auseinandersetzungen und der Kampf um Ehre und Ansehen
werfen Fragen darüber auf, wie weit wir in der heutigen
Gesellschaft gekommen sind, was den Schutz der Frauenrechte
betrifft. Affleck hebt hervor, dass dieser Film einen der ersten
dokumentierten Fälle zeigt, in dem eine Frau versuchte, gegen
die überlegene Macht von Männern zu kämpfen.



Fazit

«The Last Duel» geht über die bloße Darstellung eines
historischen Duells hinaus. Der Film ist als zeitgemäße Reflexion
über sexuelle Gewalt und die Herausforderungen, die Frauen
gegenüberstehen, relevant. Zuschauer sind eingeladen, über die
bleibenden Auswirkungen von Machtstrukturen nachzudenken,
die quer durch die Geschichte bestehen geblieben sind. In einer
Welt, die sich zunehmend mit der Themenstellung sexueller
Übergriffe und der damit verbundenen Ungerechtigkeiten
auseinandersetzt, bleibt dieser Film wichtig und notwendig.
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